
Friedenspfähle errichten

Wenn Sie sich unserer Initiative 
anschließen und in Ihrer Region 
auch einen Friedenspfahl errichten 
wollen, haben wir hier noch ein paar 
Tipps für Sie:

> Organisieren Sie ein Netz-
werk aus Verbündeten und 
Unterstützer*innen.

> Formulieren Sie 
überzeugende Argu- 
mente für die Aktion und für die Wahl 
des Standortes.

> Das fördert die öffentliche 
Akzeptanz und die Bereitschaft der 
regionalen Verwaltung und Wirtschaft 
zur finanziellen Unterstützung Ihres 
Vorhabens.

> Beziehen Sie die lokale Presse 
von der Ideenberatung bis zur Ein-
weihung des Friedenspfahls ein. Das 
erhöht den Bekanntheitsgrad und die 
Identifizierung weiterer Bürger mit 
dem Projekt. Sponsor*innen sehen 
darin Anerkennung und Wertschät-
zung ihrer Unterstützung.

> Die meisten Friedenspfähle sind 
aus Holz (Lärchenholz) in den Maßen 
9x9x250 cm, worauf Acrylschilder 
verschraubt werden. Die Schilder 
tragen in verschiedenen Sprachen 
(manchmal auch farblich) den Schrift-
zug „Möge Friede auf Erden sein“. 
Der Pfahl wird am sichersten in einem 
Metallschuh (9x9 cm) befestigt, der im 
Erdreich einbetoniert wird.

Friedenspfähle überall

Wir unterstützen Sie gern bei Ihrem Friedenspfahl:
FRIEDENSGLOCKENGESELLSCHAFT BERLIN e.V.  
Über Informationen und Bilder zu Ihrer Aktion würden wir 
uns sehr freuen. Projekte und Aktivitäten finden Sie auf:

www.weltfriedensglocke-berlin.de
www.facebook.com/friedensglockeberlin

 
Kontakt: friedensglockengesellschaft@web.de  

Gerne nehmen wir auch Ihre finanzielle Unterstützung an:

Konto: Friedensglocke
BIC: PBNKDEFF (Postbank)
IBAN: DE 9710 0100 1000 2645 7108  
Kennwort: Frieden

Weiterer Ansprechpartner für Ihr 
Projekt „Friedenspfahl“ ist das Büro 
der May Peace Prevail On Earth In-
ternational e.V. in Fürstenfeldbruck 
(82256).
Mailadresse: info@worldpeace.de 
Internetseite: www.worldpeace.de

Wer könnte für Ihr Projekt den 
Friedenspfahl liefern:  
Fa. ARLECCHINO GbR -  
Holzspielereien 
Engelberts & Kerschner Mailadresse: 
wunderland75@gmx.de

Friedensglockengesellschaft Berlin e.V.  
Zossener Straße 66, 12629 Berlin
friedensglockengesellschaft@web.de
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Der Friedenspfahl

Friedenspfähle sind 
ein Projekt der May Peace 
Prevail On Earth Interna-
tional e.V., einer Nichtre-
gierungsorganisation der 
UNO, gegründet 1955 in 
Japan von Herrn  
Masahisa Goi (1916 - 
1980). Als Dichter und 
Philosoph glaubte Herr 

Goi an die Kraft des Wortes und suchte - tief bewegt 
von den Zerstörungen des 2. Weltkrieges, insbeson-
dere Hiroshima - eine Friedensbotschaft. Diese fand 
er in den Worten MÖGE FRIEDE AUF ERDEN SEIN. 
Das Projekt Friedenspfähle. Sie sollen uns daran 
erinnern, dass Frieden möglich ist.

Mobiler Friedens-
pfahl vom Künstler 
Marco PauloIn Berlin

In Eberswalde

Friedenspfähle sind
ein Projekt

der May Peace On
Earth International e.V.

. 



Wofür Friedenspfähle stehen 

Die Errichtung eines Friedenspfahls vollzieht sich 
in sehr unterschiedlicher Art und Weise und ist un-
mittelbar an die handelnden Personen, ihre Motivati-
on und nicht zuletzt an den Anlass gebunden. 

Eines ist den Initiatoren gemein-
sam: So unterschiedlich sie auch 
ihren Friedenspfahl gestalten, in  
welcher und in wie vielen Sprachen 
sie auch das Bekenntnis „Möge 
Friede auf Erden sein“ auf dem Pfahl 
verewigen, sie bekennen sich zu 
einem friedlichen Miteinander. 

Was den feierlichen Rahmen 
einer Aufstellung betrifft, so sind Ihrer 
eigenen Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. Das wird wesentlich davon 
beeinflusst sein, ob es sich um einen 
politisch, religiös oder privat gepräg-
ten Anlass handelt.

Wo bereits  
Friedenspfähle stehen

Es gibt mehr als 250.000 Friedenspfähle 
in über 196 Ländern. Der erste wurde 1976 
im Usa Schrein in der Präfektur Fukuoka in 
Japan errichtet. Weitere Standorte befinden 
sich unter anderem im Besucherzentrum 
der Vereinten Nationen in New York, am Sitz 
der UN-Umweltorganisation in Nairobi, am 
Friedenspalast in Den Haag, vor der Inter-
nationalen Atomenergiebehörde in Wien und 
bei der Weltgesundheitsbehörde in Genf. 

In Deutschland wurden mehr als 500 Frie-
denspfähle errichtet. Verstärkt engagieren 
sich Religionsgemeinschaften, örtliche Frie-
densinitiativen und Kommunalvertreter*innen, 
besonders in den östlichen Bundesländern, 
um ein Zeichen für den Frieden zu setzen. 

Mehr Friedenspfähle  
werden gebraucht 

Angesichts zunehmender nationaler und globaler 
Spannungen wollen wir der Botschaft für Frieden 
und friedliches Miteinander mehr öffentliche Auf-
merksamkeit schenken.

Friedenspfähle sind darum mit der universellen 
Botschaft „Möge Friede auf Erden sein“ versehen. 
Sie stehen als stille Mahnwache und erinnern daran, 
im Geist des Friedens zu denken 
und zu handeln.

In Städten, Kommunen und 
Gemeinden, auf öffentlichen 
Plätzen und Straßen, vor Rat-
häusern, Sport- und Kulturstätten 
sollen Friedenspfähle sichtbar 
machen, dass Rassismus, Natio-
nalismus, Hass, Gewalt, militäri-
sche Aufrüstungs- und Konfron-
tationspolitik nicht zur Sicherung 
eines friedvollen Lebens künfti-
ger Generationen beitragen.

Junge Menschen machen 
etwa 20% unserer Bevölkerung 
aus. Sie machen auch 100% 
unserer Zukunft aus! Geben wir 
ihnen den unerschütterlichen 
Wunsch nach Frieden als unsere 
Lehre aus zwei Weltkriegen mit 
auf den Weg.

Schulen, die sich entscheiden, 
diese Idee zu realisieren, werden 
von uns unterstützt und zu einem 
festlichen Meeting an der Welt-
friedensglocke Berlin eingeladen. 

Die 
FRIEDENSGLOCKEN-

GESELLSCHAFT 
BERLIN e.V.
unterstützt  
das Projekt 

Friedenspfähle

Aus Metall in Ruhla
So auch in Berlin an der Weltfriedensglocke im Volkspark 
Friedrichshain und im Mauerpark Prenzlauer Berg. 

An der Uni  
Rostock

In Cottbus


